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UNTER DER OBERFLÄCHE
«Vor der Hacke ist es duster.» Die alte Bergmannsweisheit ist im Tunnelbau auch heute,

trotz allen Prognosemitteln, noch aktuell. Aber nicht nur vor der Hacke der
Tunnelbauer liegen verborgene Geheimnisse – überall, wo unter der Erdoberfläche
gebaut wird, im Tiefbau, im Leitungsbau, bei Bohrungen, spielen Ungewissheiten mit,
sind Überraschungen jederzeit möglich: Auch unter den Gummistiefeln der Tiefbauer

ist es manchmal ziemlich «duster»
Dazu trägt auch bei, dass der Baugrund wegen der rasch fortschreitenden Verdichtung

und Vernetzung unseres Lebensraums, neben den natürlichen Gegebenheiten,

zunehmend von menschlichen Bauten und Einwirkungen geprägt wird. Das schafft
neue Risiken und Ungewissheiten sowohl bei der Erstellung neuer Bauwerke als auch

bei der Nutzung bestehender Strukturen. Zukünftige Planungen werden wesentlich

mehr Informationen über den Untergrund einbeziehen müssen als die üblichen Ergebnisse

geologischer Untersuchungen. Die Grundlagen dafür schaffen Datenbanken

und Modelle wie das hier vorgestellte geologische 3D-Modell für den Grossraum
Basel - Oberrhein «Ordnung im Untergrund»

An der Oberfläche ist in der Regel nicht erkennbar, was für Probleme der Baugrund
stellen kann. Natürlich werden im Vorfeld Baugrunduntersuchungen vorgenommen,

Gutachten erstellt und Bodenmodelle berechnet, Gewissheit über die Eigenschaften

und das Verhalten des Bodens hat man aber auch heute erst, wenn die Arbeiten
tatsächlich begonnen haben. Erst dann weiss man, ob die projektierten Bauweisen und
Massnahmen unter den tatsächlichen Bedingungen funktionieren oder ob kurzfristig,
bei laufendem Baubetrieb, Anpassungen vorgenommen werden müssen oder gar das
Konzept geändert werden muss. Welche Herausforderungen der Baugrund stellen

kann und wie ihnen mit heutiger Tiefbautechnik begegnet wird, zeigt der Bau des
Tagbautunnels der A9 bei Turtmann exemplarisch «Tiefer Einschnitt»

Die kürzlichen Brände auf der Zürcher Westumfahrung und im Simplontunnel haben
erneut gezeigt, wie berechtigt Massnahmen zum Schutz von Menschenleben in Tunnels

im Brandfall sind. Sicherheits- und Brandschutzmassnahmen sind auch in Tunnels

mittlerer Länge lebenswichtig, sie werden deshalb zu Recht mit hoher Priorität

ertüchtigt. Am Beispiel der Ertüchtigung des Tunnels Eggflue im Basler Jura «Flucht

unter der Fahrbahn» wird deutlich, wie gross der Aufwand für Planung und Realisierung

einer derartigen Nachrüstung ist. Auch die Ausführung unter Verkehr stellt alle
Beteiligten vor grosse Herausforderungen. Die Ertüchtigung bestehender Tunnels ist
eine im Endeffekt unspektakuläre, aber sehr anspruchsvolle Aufgabe, die im Ereignisfall

viele Menschenleben retten kann.

Aldo Rota, rota@tec21.ch
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